




“e2

Am Grabe
ihres wurdigen Lehrers,

HERNNR

Philipp Jakob Wehns,
Kantors und tehrers der vierten Klaſſe

der Domſchule.

Zur Bezeugung
ihrer

Ehrfurcht und Liebe,

von

den ſammtlichen Klaſſen der Domſchule.

Halberſtadt, den 13ten Septemb. 1789.
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Te Lehrer, ſo kam denn ſo bald die traurige Stunde,

Die Dich edlen Greis unſrer Verſammlung entriß!

Alſo ſollten wir nicht mehr ſehen Dein freundliches Lacheln,

Nicht mehr den heiteren Blick, welchen die Tugend Dir gab!

Zwar ſchon ahndeten wir und furchteten; denn Du empfandeſt

Lange des Alters Druck ſchon in der leidenden Bruſt.

Zwar bektanzten Dein wurdiges Haupt ſchon ſilberne Haare,

Wankend ſchon irrte Dein Fuß, ſuchend den ſicheren Pfad;

Doch noch immer warſt Du Freund der edleren Freuden;

Sahſt, dem Junglinge gleich, gern den lachenden Scherz,

Fuhlteſt die Foltzen der Tugend, die Du die Junglinge lehrteſt,

Wie ſie die Weiſen ſchon hier auf der Erde belohnt.

Freude war's Dir, zuruck in Deine Seele zu denken,

Die verfloſſene Zeit, die Dir als Lehrer verſtrich.

Glücklich fuhlteſt Du Dich, wenn Du alle das Gute Dir dachteſt,



Wenn Du die Sohn' und Enkel jetzt lehrteſt Lehren der Welsheit,
Deren Väter Du einſt vor Dir als Junglinge ſahſt;

Wenn Düu bey ihnen noch ſichtbare Spuren der Tugend entdeckteſt,

Die Du mit Eiſer gelehrt, deren Muſter Du warſt:

O dann hob ſich hoher Dein Geiſt, voll des großen Gedankens,

Daß der Tugend Lohn ins Unendliche wahrt!

Und dann bildeteſt Du dis Herz der fruheren Jugend,

Warnteſt vor der Gefahr, die das Laſier jhr zeigt;

Oder bemerkteſt mit Freuden am beſſern. Jungling den Fortgang,

Wie er im Guten ſich übt, fandeſt Wonne darin.
Wir, wir freuten uns Dein und wunſchten noch lang Dir Dein Leben,

Das Dir ſo freudenvoll war, wie's dem Weiſen auch ziemt,

Doch der Wunſch war umſonſt! der große Geber des Guten,

Der das Beſſere weiß, hatt' es Dir anders beſtimmt!

Die der Chriſt hier ſchon hofft und mit Zuverſicht glaubt.

Aber wir tra aren indeß am Grabe des theureſten Lehrers;

Uins nur iſt es Verluſt, Jhm Empfindung des Glucks.

In die Verſammlung hoherer Geiſter ſtieg Er zum Himmel,

Wo mit verklarterm Leib wir Jhn einſt herrlicher ſehn!
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